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Das Schweineeinfuhrverbot.
bhUeber die ruſſiſche Grenze dürfen ſeit mehre

en Jahren Schweine nicht mehr in Deutſchland
Angeführt werden. Nur für Oberſchleſien ſind Aus
nahmen geſtattet inſofern, als in einigen oberſchleſt

ſchen Schlachthäuſern unter der Bedingung, daß ſte
fort geſchlachtet werden, ruſſiſche Schweine einge

führt werden können und zwar wöchentlich eine be
ſtimmte. Zahl. Den Agrariern iſt die Geſtattung

ieſer Einfuhr ein Dorn im Auge. Wie viel bittere
Vorte hat der Landwirthſchaftsminiſter v. Hammer
ſtein im Reichstage und im Landtage ſchon hören
müſſen, weil er dem Verlangen der Agrarier, auch

dieſe Einfuhr zu unterſagen, nicht nachkommen
wollte. Indeſſen hat er doch die Einfuhr immer
mehr eingeſchränkt und jetzt endlich hat er das voll

ſtändige Verbot in Ausſicht geſtellt. Das Verbot
der Einfuhr von Schweinen aus Rußland iſt mit

den jenſeits der Grenze unter den Schweinen herr
ſenden Krankheiten begründet worden, deren Ein

ſchleppung in Deutſchland verhindert werden müſſe.
Unſere Agrarier verlangen die vollſtändig Sperrung

indeſſen mehr aus dem Grunde, damit eine Er
höhung der Schweinepreiſe in Deutſchland eintritt.

Die Schweine, die noch in Oberſchleſien die Grenze
paſſtren, werden, ohne daß ſie mit irgend einem

Stücke deutſchen Viehes in Berührung kommen oder
in einen Stall kommen, in dem auch deutſches
Vieh eingeſtellt wird, nach Unterſuchung durch
beamtete Thierärzte in die Schlachthäuſer ge
bracht und dort geſchlachtet. Die Einſchleppung

von Krankheiten iſt alſo auf dieſe Weiſe ganz aus
geſchloſſen und auch thatſächlich bisher nicht erfolgt.
Hätten ſich Uebelſtände herausgeſtellt, wie die
Agrarier behaupten, ſo müßte gewiß die Rückſicht auf
die IJnduſtriebevölkerung Oberſchleſtens, in deren Jn
wvreſſe die Einfuhr bis jetzt geſtattet worden iſt, zurück

P kehen. Aber, wie geſagt, derartige Uebelſtände haben
ich nicht ergeben. Jetzt wird auf einmal behauptet,

in Schleſien gebe es genug Schweine, um die Be
ölkerung zu ernähren und damit wird das in

Ausſicht geſtellte vollſtändige Einfuhrverbot begründet.

Voche eine ſolche von 1500 zu erlauben, jedenfalls

r von der vollſtändigen Sperrung der Grenze
Aſtand zu nehmen. Von allen Anweſenden glaubte
r der Director des Breslauer Schlachthofes, daß
s Verbot ausgeſprochen werden könnte, aber auch

ielt den in Ausſicht genommenen Termin (1.
ptbr) für zu früh. Jetzt hat auch der Magiſtrat
u Kattowitz das Stogatsminiſterium in einem
infangreichen Schreiben duvon zu überzeugen geſucht,

Sperrung der Grenze unthunlich ſei.die

h. Unſere Erhebungen in Sosnowice, der
d für ruſſtſche Schweine nach Deutſch
haben ergeben, das ein ruſſiſches Schwein ein

n d) von 352 Pfundf dem Kattowitzer Schlachthofe
chen Schweine nur ein ſolches d

er

ittsgewicht von nur 150 Pfund würden darnach
s deutſche Schweine n erforderlich ſein,

h Zahl nach gegen ruſſiſche Schweine
t mehr. Dieſe und anderweit angeſtellte

che Erhebungen beweiſen, daß Deutſchland
nde iſt, eine ſo große, zur Fleiſchverſorgung

erforderliche Anzahl von Schweinen allein für den
hieſigen Jnduſtriebezirk zu züchten und zu mäſten.
Den beſten Beweis hierfür liefert der in Beuthen O.S.
vor einiger Zeit eingerichtete Schlachtviehmarkt, der
durchſchnittlich ſehr mäßig, an einzelnen Tagen gar
nicht beſchickt worden iſt.“ Ob das Schreiben Erfolg
haben wird, muß man abwarten. Vorläufig glauben
wir es nicht, denn der allerneueſte Kurs ſoll, wie
es ſcheint, unter agrariſcher Flagge ſegeln.

Politiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarw. Der Kaiſer von

Oeſterreich feierte am Mittwach ſeinen Geburts
tag. Ein öſterreichiſcher Miniſterrath
hat am Dienſtag unter dem Vorſitz des Grafen
Badent ſtattgefunden. Die Miniſter beſchäftigten
ſich hauptſächlich mit der innerpolitiſchen Situation
und der Beilegung des Nationalitätenſtreites. Wie
verlautet, ſollen bereits im Laufe dieſer Woche die
Vertrauensmänner der beiden Parteien in Böhmen
die Aufforderung erhalten, ihre Delegirten nach
Wien zu ſchicken, um über die für den böhmiſchen
Landtag von der Regierung ausgearbeiteten Vor
lagen ihr Urtheil abzugeben. Tſchechiſche
Exzeſſe gegen die Deutſchen ſind ſeit einigen

Tagen in Prag und Umgegend an der Tagesord
nung. Jnfolge lügenhafter Berichte ſſchechiſcher
Blätter über angebliche Gewaltthaten gegen die im
deutſchen Sprachgebiete lebenden Tſchechen macht
ſich in Prag eine ſehr gereizte Stimmung bemerk-
bar. Wie verlautet, hat ſich aus exaltirten Tſchechen
ein eigenes Comitee gebildet, welches in tſchechiſchen
Gaſthäuſern ſein Augenmerk darauf richtet, daß kein
deutſches Wort geſprochen und ſeitens der Wirthe
keine Beſtellung in deutſcher Sprache entgegenge
nommen werde. Jn einem Reſtaurant wurden alle
deutſchen Aufſchriften vernichtet. Die Polizei be
ſchäftigen jetzt acht Fälle tſchechiſcher Ausſchreitungen
in Gaſthäuſern. Die beſchädigten und mißhandelten
Deutſchen geben an, ſie ſeien nur deshalb ange
griffen worden, weil ſie Deutſch geſprochen die
Tſchechen dagegen behaupten, durch tſchechenfeindliche
Bemerkungen provozirt worden zu ſein. Ein großer Ex
zeß hat im nahen Ausflugsorte Scharka ſtattgefun
den. Dort befanden ſich 200 Ausflügler, unter
ihnen auch drei deutſche Contoriſten. Einer derſelben
wurde von Tſchechen beſchimpft und, als er ſich das
nicht gefallen laſſen wollte, mißhandelt. Seine
beiden Collegen, die ihm beiſtehen wollten, wurden
an die Luft geſetzt. Die Exzedeuten zerrten einen
der Contoriſten mehrere hundert Meter, prügelten
und beſpuckten ihn. Eine berittene Polizeipatrouille
nahm die Deutſchen in Schutz, wurde aber dafür
von den Tſchechen mit Steinen beworfen. Jn vielen
Fällen nahmen ſich Wirthe und auch beſonnenere
Tſchechen der Mißhandelten an. Bezeichnend iſt ein
Beſchluß des Prager Stadtrathes, wonach die in
öffentlichen Anlagen ausgehängten doppelſprachigen
Kundmachungen der Prager Polizeidirection, welche
die Anlagen dem Schutze des Publikums empfehlen,
durch ausſchließlich tſchechiſche Kundmachungen erſetzt
wurden. Der FeuerwehrKommandant-Stellver
treter Franz Richter in Herrlich bei Oſſeg wurde,
von einem Feuerwehrfeſte heimkehrend, nebſt anderen
Feuerwehrleuten von Tſchechen, die ſich über das
„Heilrufen“ der Feuerwehrleute erboſten, in einer
deutſchen Ortſchaft überfallen und ihm mit einem
Ziegelſteine die Schädeldecke zerſchmettert. Richter,
der eine Frau und ſechs Kinder hinterläßt, erlag
ſeinen Wunden.

Frankreich. In Betreff der Rußlandreiſe
Faure's hielten die franzöſtſchen Miniſter am
Dienſtag Nachmittag unter dem Vorſitz des Präſidenten
eine Sitzung ab, in welcher verſchiedene die Reiſe
Faures nach Rußland betreffende Fragen berathen
wurden. Präſident Faure iſt Mittwoch Vormittag
nach Dünkirchen abgereiſt und hat ſich dort nach
mittags nach Rußland eingeſchifft. In ſeiner Be
gleitung werden ſich der Miniſter des Aeußern, theiligt iſt.

Hanotaux, Admiral Gervais, ſowie Mitglieder ſeines
Civil und MilitärStaats befinden. Miniſterpräſident
Meline wird während der Abweſenheit Hanotaux
die Geſchäfte des Miniſteriums des Aeußern leiten.
Zehn Minuten nach der Abreiſe Faures erfolgte auf
dem Boukevard Magenta am Fuße eines Kiosk in

der Nähe des Bahnhofs eine unerhebliche Detonation,
wahrſcheinlich von einer Petarde, durch die kein
Sachſchaden angerichtet und Niemand verletzt wurde.
Dem Zwiſchenfall wird keine Bedeutung beigelegt,
da es ſich in der That nur um einen Dummenjungen
ſtreich gehandelt zu haben ſcheint. Der Gegenſtand
welcher in der Nähe des Nordbahnhofes bei der
Abfahrt des Präſidenten Faure explodirte, war eine
30 Centimeter lange Röhre mit einem Durchmeſſer
von 5 Eentimeter; dieſelbe war in einem kleinen
leerſtehenden Laden an der Ecke des Boulevard
Magenta und der Rue Lafayette niedergelegt. Einige
Nägel, welche auf kurze Entfernungen auf das
Trottoir geſchleudert waren, ſowie aufgefundene
Papierſchnitzel, welche die Worte „Vive la Liberté“,
„Vive la Pologne“ enthielten, weiſen anſcheinend
darauf hin, daß der Urheber dieſes Attentats das
ſelbe unzurechnungsfähige Jndividuum iſt, welches
auch die Exploſion im Bois de Boulogne und auf
der Place de la Concorde ſeiner Zeit verurſachte.

Holland. Auf der Jnſel Lombok kam es
am Dienſtag zu Ruheſtörungen. Die Anſtifter
tödteten in dem Dorfe Seſela einen holländiſchen
Beamten und verwundeten einen anderen. Die
Truppen bemächtigten ſich eines Campongs und
tödteten 25 Sasks. Die Urſache der Ruheſtörung
iſt nicht bekannt, ſcheint jedoch localer Natur zu
ſein. Die Bevölkerung der umgebenden Dörfer ver
hält ſich ruhig.

Jtalten. Der Graf von Turin iſt bei
ſeiner Rückkehr nach Jtalien in geradezu enthuſiaſtiſcher
Weiſe empfangen worden. Jn Turin wurde er am
Bahnhof von den Behörden, dem Präfekten und
einer Anzahl Deputirten begrüßt. Schon an der
Grenze ſoll er ein Telegramm des Königs erhalten
haben folgenden Jnhalts: „IJch möchte der Erſte
ſein, der Dich willkommen heißt und Dich zu
Deinem Muthe und Deiner Tapferkeit beglück
wünſcht. Jch erwarte Dich in Cogne.“ Jn
mehreren Städten fanden öffentliche Kundgebungen
ſtatt, in Rom bei dem Conzert auf der Piazza
Colonna verlangten die Zuhörer wie auch abends
in einigen Provinzialtheatern den Königsmarſch.
Einige Städte haben geflaggt und abends beleuchtet.
Die Preſſe iſt des Lobes voll über den Prinzen
„Meſſagiero“ zollt dabei wie auch andere Blätter
der unparteiiſchen Haltung der franzöſiſchen Preſſe
Gerechtigkeit. Jtalie“ ſagt, Ende gut, Alles gut,
und hofft, daß der Zwiſchenfall nun keine weitere
Folge habe. „Opinione“ meint, der Graf von
Turin habe in dem Ausgang des Kampfes und
dem Beifall ſeiner Landsleute eine würdige Be
lohnung ſeiner edlen Geſinnung. „Don Chisciotte“
ſagt, das Duell habe ein ſchönes Kapitel glänzender
Ritterlichkeit erneuert.

Engliſch Andien. Ueber die Kämpfe in
Nordindien wird der „Times“ aus Simla ge
meldet, daß bei dem Gefecht im oberen Swat
Thale zwei engliſche Offiziere gefallen ſind und einer
verwundet wurde. Die aus ihrer Verſchanzung ver
triebenen Stämme ſollen 3000 Mann ſtark geweſen
ſein. General Bloot hatte eine Recognoszirung
nach dem oberen SwatThale unternommen und
ſtieß dabei auf den Feind, welcher eine durch rohe
Erd und Steinwälle befeſtigte Stellung beſetzt hielt.
Die engliſchen Truppen brachten ihre Feldgeſchütze
mit großem Erfolg in das Gefecht, worauf der
Feind die Flucht ergriff. Londoner Blättern
wird aus Simla telegraphirt, daß ein Ende des
Aufſtandes noch nicht abzuſehen ſei. Jmmer klarer
wird es, daß die Verſchwörung weitverzweigt und
ſorgfältig vorbereitet war. Es ſind jetzt Beweiſe
vorhanden, daß der mächtige Afridiſtamm daran be

Die geringſte Niederlage der britiſchen



Armenien ſind wieder recht unſicher. Die „Times

Pforte habe, beunruhigt durch den in Kurdiſtan

Mobiliſtrung in den öſtlichen Vilajets angeordnet.

Vilajet Wan gegen 1000 Familien ſunnitiſcher

die armeniſche Bevölkerung eine ſehr feindſelige
Haltung einnehmen. Der Abſchluß der Friedens

weit im Felde.

Waffen würde das Signal für den Aufſtand von
einem Ende dieſes Gebiets bis zum anderen ſein.

Fürkei und Griechenland. Auf Kreta
giebt es unliebſame Differenzen zwiſchen Dſchewad
Paſcha und den Admiralen. Die Admirale ver
weigerten nämlich die Errichtung proviſoriſcher Ge
richtshöfe und beſchloſſen eine aus Offizieren der
internationalen Truppen beſtehende Commiſſion ein
zuſetzen, welche über Störungen der öffentlichen
Ordnung zu Gericht ſitzen ſoll. Der Gouverneur
dagegen erklärte, eine ſolche Commiſſion gleiche einem
Kriegsgericht, und ſchlug vor, durch einen europäiſchen
Offizier und einen ottomaniſchen Staatsanwalt
Vergehensſachen unterſuchen zu laſſen. Bei Ver
brechen ſollten andrerſeits die Admirale und der
Gouverneur beurtheilen, ob dieſelben einem anderen
Gerichtshofe des ottomaniſchen Reiches zu über
weiſen ſeien. Der Gouverneur beanſpruchte ferner,
daß zwei Muſelmanen, welche wegen Beleidigung
und Widerſtandes gegen internationale Gendarmen
auf der „Sicilia“ feſtgehalten werden, in das Orts
gefängniß gebracht werden. Die Zuſtände in

8

meldet aus Konſtantinopel vom 16. d. M., die

herrſchenden Zuſtand von Anarchie, eine allgemeine

Wie man der „Polit. Correſp.“ aus Konſtantinopel
meldet, werden in armeniſchen Kreiſen vielfach Be
fürchtungen darüber laut, daß in jüngſter Zeit im

Kurden auf Perſien angeſiedelt wurden, welche gegen

verhandlungen in Konſtantinopel iſt infolge
neuer, von England gemachter Schwierigkeiten noch

Rach der „Times“ hat der eng
liſche Botſchafter, Sir Philipp Currie, neue Jn
ſtructionen bezüglich der Friedensverhandlungen er
halten. Was für IJnſtructionen das ſind, wird
leider nicht geſagt. Eine Petersburger Meldung
der „Polit. Correſp.“ ſtellt in Abrede, daß die
ruſſtſche Regierung jetzt gegen die Einführung einer

Controle der griechiſchen Finanzen
Stellung nehme, und verſtchert, Rußland ſtehe in
dieſer Frage nach wie vor gemeinſam mit den
anderen Mächten auf dem Boden der deutſchen
Vorſchläge. Die „Times“ meldet aus Athen:
Bisher iſt noch kein Plan zu Stande gekommen
über die Auszahlung der erſten Rate der Kriegs
entſchädigung. Die Banken ſind nicht in der Lage,
viel Gold anzubieten

Nordeamrrikg. In der kubaniſchen Frage
nehmen die Vereinigten Staaten Spanien gegenüber
eine immer herausforderndere Haltung an. „Daily
Chronicle“ erhält aus Waſhington die Nachricht,
daß das Marine Amt den Befehl erlaſſen habe, am

October in NewHork eine Flottille von 6 Tor
pedobooten in Dienſt zu ſtellen, welche nach dem
Golf von Mexico gehen und dort bis zum nächſten
Frühjahr bleiben ſolle. Das MarineAmt bezeichne
als Grund zu dieſer Maßregel die Vornahme von
Manövern, doch glaube man, daß dieſelbe mit der
Kubafrage zuſammenhänge. Der amerikaniſche
Botſchafter in Berlin, White, begiebt ſich nach
Paris, um dort mit dem neuernannten amerikani
ſchen Geſandten in Madrid, Woodford, zuſammen
zutreffen und mit ihm eine Berathung über die
kubaniſche Frage zu halten. Herr Woodford iſt
von ſeiner Regierung beauftragt worden, der ſpani
ſchen Regierung auseinanderzuſetzen, daß die öffent
liche Meinung in den Vereinigten Staaten durch
die Vorgänge auf Kuba in ſo hohem Grade erregt
worden iſt, daß die amerikaniſche Regierung ſich ge
nöthigt ſehe, ihrem Drucke nachzügeben und für
Kuba weitgehende Autonomie zu fordern, und zwar
das Verhältniß zwiſchen Kuba und Spanien in der
ſelben Weiſe zu regeln, wie es zwiſchen England
und Canada beſtehe. Dies könnke nur geſchehen,
wenn zuvor die ſpaniſchen Truppen die Jnſel ge
räumt hätten. Präſident Mac Kinley ſoll, wie die
„Voſſ. Ztg.“ meldet, feſt entſchloſſen ſein, die kuba
niſche Frage zur Entſcheidung zu bringen.

Deutſchlund.

Berlin, 19. Aug. Der Kaiſer hat einen
Bericht über den Umfang der Schäden in dem
Ueberſchwemmungsgebiete Schleſiens eingefordert.
Es iſt wahrſcheinlich, daß in dieſer Angelegenheit
der Miniſter des Innern in den nächſten Tagen in
Wilhelmshöhe zum Jmmediatvortrage empfangen
wird. Auf Schloß Wilhelmshöhe fand geſtern
Nachmittag Galatafel zur Feier des Geburtstages
des Kaiſers Franz Joſef ſtatt. An derſelben nahmen
theil Prinz Adolf zu SchaumburgLippe mit ſeiner
Gemahlin, der Prinzeſſin Viktoria, Fürſt und
Fürſtin zu Waldeck und Pyrmont, ferner die Mit
glieder der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft

Infanterie v. Wittich, u. a. Der Kaiſer trank auf
das Wohl ſeines theuren Verbündeten, des Kaiſers
von Oeſterreich. Nach der Tafel hielten die
Majeſtäten Cercle ab. Der Herzog von
Connaught erhielt vom Kaiſer Wilhelin eine
Einladung zur Theilnahme an den deutſchen Herbſt
manövern.

(Der Kaiſer) hat auf Vorſchlag des
Herrenmeiſters des JohanniterOrdens, Prinzen
Albrecht von Preußen, u. A. zu Ehrenrittern
des Johanniter-Ordens ernannt: den Fürſten
Chriſtian Ernſt zu StolbergWernigerode in Wernige
rode, den Kammerherrn und Forſtinſpeckor von
Manderode zu Eiſenach, den Fideicommißbeſttzer von
Brauchitſch auf Schartenke bei Genthin, den
Kammerherrn v. d. Oſten zu Hannover.

(Herr v. Miquel) ſoll nach der Mittheilung
einer Berliner Correſpondenz bereits in den nächſten
Tagen in Berlin eintreffen. Es ſei unbeſtimmt, ob
er dann noch einen Nachurlaub nehmen werde.

(Freiherr v. Bülow) gedenkt bis nach
Beendigung der Manöver am kaiſerlichen Hoflager
zu bleiben und ſich dann nach Rom zu begeben,
um dem König von Italien ſein Aberufungsſchreiben
zu überreichen.

(Der neue Reichsſchatzſecretär Frhr.
v. Thielmann) hat ſich am Dienſtag Abend be
huſs dienſtlicher Vorſtellung beim Kaiſer nach
Wilhelmshöhe begeben. Er uahm dort am Mitt
woch an der zu Ehren des Kaiſers Franz Joſef
ſtattfindenden offiziellen Frühſtückstafel theil.

(Die Ernennung des Herrn von
KiderlenWächter) zum Botſchafter in Peters
burg wird von der „Köln. Ztg.“ beſtätigt, ebenſo
daß Fürſt Radolin im Herbſt als Botſchafter nach
London verſetzt werden wird.

(Der Generalmajor Frh. v. Biſſin
iſt vom Kaiſer zum Führer der KavallerieDiviſton,
welche während der diesjährigen Kaiſermanöver beim
11. Armeecorps aufgeſtellt wird ernannt worden.

(Ueber den Stand der Militärſtraf
prozeßreform) theilt die „Augsb. Abendztg.“
mit, daß hinſtchtlich der Grundzüge der Reform
bereits eine allſeitige Verſtändigung erzielt ſei,
insbeſondere bezüglich der Errichtung ſtändiger
Gerichte, der Einſührung der Berufsvertheidigung,
der Erſetzung des bisherigen ſchriftlichen und geheimen
Verfahrens durch das mündliche und öffentliche
vorbehaltlich der durch Rückſtchten des Dienſtes und
der Disziplin gebotenen Einſchränkung der
Oeffentlichkeit, und endlich bezüglich der Er
richtung einer Berufungsinſtanz. Dagegen beſtänden
noch Meinungsverſchiedenheiten namentlich
bezüglich der Frage der Beſtätigung der militär
gerichtlichen Urtheile und des Umfangs ſowie der
Formulirung des Ausſchluſſes der Oeffent
lichkeit wegen Gefährdung der Disziplin.
Dieſe Meinungsverſchiedenheiten beruhten keineswegs
allein auf abweichenden Auffaſſungen der zuſtändigen
preußiſchen und bayeriſchen Stellen. Bei den bevor
ſtehenden großen Manövern würden ſich alle in
dieſen Fragen maßgebenden Perſönlichkeiten Preußens,

Bayerns und anderer großer Bundesſtaaten zu
ſammenfinden, und es ſoll bei dieſer Gelegenheit
der Verſuch gemacht werden, durch einen unmittel
baren Gedankenaustauſch zu einer endgiltigen Ver
ſtändigung zu gelangen. Davon allein werde es
abhängen, ob der Enkwurf in der nächſten Seſſion
endlich an den Reichstag kommen werde. Das
genannte Blatt erörtert dann noch die Schwierig
keiten, welche der Vollendung des Reformwerkes im
Reichstag entgegenſtehen würden, hofft aber, daß
ſich der Reichstag bezüglich der auf Beſchränkung
der Oeffentlichkeit gemachten Vorſchläge auf einer
mittleren Linie zuſammenfinden würde, zumal es
feſtſtehe, daß eine Ablehnung des Entwurfs
mit einer Vertagung der Reform auf eine
unabſehbare Zeit gleichbedeutend ſein würde,
und daß insbeſondere einflußreiche militäriſche Stellen
Preußens dieſen Ausgang mit beſonderer Befriedigung

begrüßen würden. e
(Polizeilich confiszirt) wurden, wie dem

„B. D. aus Sebnitz in Sachſen gemeldet wird,
die von den Sozialdemokraten in Umlauf geſetzten
Sammelliſten für die durch Hochwaſſer ge
ſchädigten Arbeiter.

Volkswirthſchaftliches.
Der Regierungspräſident von Königs

berg hat unter dem 16. Auguſt „zufolge Er
mächtigung“ des Landwirthſchaftsminiſter eine land es

polizeiliche Anordnung „zum Zwecke der
Verhütung der Verbreitung von Ge
flügelcholera“ erlaſſen, durch die die von den
Agrariern ſo lange geforderte Erſchwerung der
Einfuhr von Handelsgeflügel (Hühner, Gänſe und
Enten) aus Rußland durchgeführt wird. Das aus
Rußland eingeführte Geflügel darf erſt dann weiter
transportirt werden, nachdem es an der GrenzeinKavallerie General Fürſt Windiſchgrätz, der komman

dirende General des I. ArmeeCorps, General der gangsſtelle oder, wenn dort kein Raum vorhanden,

in der Nähe drei Tage lang eingeſtellt gewe renund ſich frei von Geflitgelcholera een e n
Zeitraum von drei Tagen wird den Agrariern wie Stifterit

nicht als lange genug erſcheinen; trotzdem hat Hin
v. Hammerſtein Ausſicht, in den nächſten Tagen e
einige Anerkennung in der Organen des Bund en
der Landwirthe zu finden. Es wäre nur e e

dauernd

Reſultate der vorgeſchriebenen Unterſuchungen von n

Jsraeeinmal feſtgeſtellt wird, ob wirklich die Gefahr m un

Einſchleppung der Geflügelcholera aus Rußland ten
dem von den Agrariern behaupteten Umfange beſteht e

e Fellen
4gy e öſchtProvinz und Umgegend

4 Halle, 17. Aug. Die Paſtoral cent
ferenz der Provinz Sachſen hält ihre Jahresvenſammlung am 22. und 23. September in Dueand

Stadt ab. unſere m
Naumburg, 16. Aug. Die zweijährige Konlen

Tochter des Schneiders Martin Sebald ar
während ſie auf dem Schoße der Mutter ſtand, n m
den Schirm der Petroleumlampe. Die Lampe ſammet
ſtürzte um, explodirte, und das brennende ein
Petroleum ergoß ſich über das Kind, den Oben Hunrn
körper bedeckend, während die Mutter nur leihen e
Brandwunden an der rechten Hand erlitt. Die rechte
Kleine, deren Zuſtand ſehr bedenklich iſt, wurde i den ſcht
die Klinik zu Halle gebracht.
Jena Aug. Der Verband h e

ringer Kaninchenzüchter wird ſeine erſte lange
Verbandsausſtellung, verbunden mit Prämiferun Portes
und Verloſung, in den Tagen vom 19. b ar
21. September im Gaſthofe „Zum goldenen Engel e S

abhalten. würde.Borna, 16. Aug. Jm Rathsholze wurde o
heute morgen der Trompeter F. vom hieſigen en
Carabinier- Regiment erſchoſſen aufgefunden Un on
glückliche Liebe ſoll das Motiv zum offenbar vor Geſehta

liegenden Selbſtmord bilden. eaalspPretzſch a. E., 16. Aug. Ein als reicht
Mann bekannter Schiffseigner und Steinbruchsbe e
ſitzer aus Sachſen, der für die benachbarte G nahe
meinde Düßnitz zum Chauſſeebau Steine gelieſet en
und angefahren hatte, fuhr nach einem Aufenthalte e
im dortigen Gaſthofe nach Jeſſen zum Bahnhofe
Als der Schiffseigner kurze Zeit weg war, kam d
Sohn der Gaſtwirthiu hinaus und fand d
Brieftaſche deſſelben, welche mit 10000 Ma
in Papiergeld gefüllt war. Ein zufällig anweſend
Radfahrer fuhr hinter dem Verlierer her, holte ih
auch ein, und erſt jetzt bemerkte der Verlier

bis geſtern nahezu 40 000 Perſonen i
geweſen.

Vermiſchtes.
(Das Centralkomitee für die durch un wer

Geſchäd igten) Deutſchlands hat am Mittwah
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Zelle in Berlin c
theilung der bewilligten 100000 und von noch 100 n
genehmigt. Ein Antrag wegen Aushängung von m
büchſen wurde abgelehnt. Der Antrag auf ehe
Delegirten aus dem CentralComitee in die Letrefe
Gegenden zur Einziehung von Jnformationen iſt n
Modification genehmigt worden, daß nicht nur Mit 7
Central Comitees, ſondern auch andere Perſonen, T g
geſchäftsführende Ausſchuß für geeignet erachte Ael
Delegirte entſendet werden ſollen, um eine einhe
Organiſation und Jnformationen zu ſchaffen.
collekte wurde gleichfalls genehmigt. Obe
Zelle theilte mit, daß bei der Hauptſtiftungs
Stunde 441371 Mk. eingegangen ſeien.

Frauenverein der

Heimſuchung Schleſtens wie andere Theile unſeres
ndes erfullt mich mit Schmerz und Betrübniß. Zu



(huung hat der Vaterländiſche Frauenvereine e im Sinn und Geiſt der erlauchten
hein ſofort die Hifsthatigteit eingeleitet. Aber h bin

wohl Sti eugt, daß in allen Provinzen des Königreichs die
Hett nahme kief einpfunden wird und es iſt mein herzlicher

uſch daß bei der Tragweite des Unglücks ſämmtliche
nrit und Zweig Vereine Sammlungen eröffnen, um

ſter Verbände in ihrer vorausſichtlich lange an
hätigkeit zu unterſtützen.“

ch Exploſion eines Faſſes Spiritus)

n. Kaum hatte er dort ein Streichholz an
ine ſtarke Exploſion erfolgte und ein großes

ſcheinend undicht geworden war, in
Die Charlottenburger Feuerwehr

Verletzungen erlegen iſt.en e Schrecken sſzene) ſpielte ſich nach der „Danz.

am Montag Abend in Markenwerder im Cirkus
Hucander ab. Bei Beginn der Vorſtellung erhob ſich ein

unſere Hewitterfurm, der das ganze Zelt über den Haufen zu
Werfen drohte. Eine der Stangen, welche einem der ſog.
Kronleuchter den Halt gab, brach, die Lampen ſtürzten
berunter und die explodirende Leuchtmaſſe wie es ſchien,

griff lroleum ſchlug in unmittelbarſter Nähe des Publikums
an n mächtiger Flamme empor. Das von dem herumſpritzenden
e ſammenden Inhalt nicht Kleider in Brand geſetzt wurden,

nende i ein beſonderes Glitck. Man kann ſich denken, welche
Beunruhigung das Publikum ergriff, zumal in jedem

Ober Augenblick der Einſturz des ganzen Cirkus unter der Gewalt

de anſchwellenden Sturmes zu befürchten war. Dazu
achte unaufhörlich der Donner, das Gewitter entlud ſich in
den ſchwerſten Schlägen.
Eine Eiſenbahn auf den Berg Sinai.) Eine
ghiſche Geſellſchaft iſt ſeit einiger Zeit bemüht, von der

i Pforte die Bewilligung zur Erbauung einer Eiſenbahn zu
llangen, welche die arabiſche Halbinſel durchqueren und
ort Said mit der Stadt Baſſorah am Perſiſchen Golf
M kerbinden ſoll. Von der Station El Tor würde ſich eine

Seitenbahn abzweigen, die nur für Touriſten beſtimmt wäre
nd als Zahnradbahn bis zum Gipfel des Sinai führen
würde. Da das Gebirge nur auf einer Seite zugänglich
iſt, ſo iſt die Linie ſchon im voraus beſtimmt. Eine erſte
Slation würde bei dem ſteinernen Kreuz errichtet, das die

iſerin Helena, Konſtantins Mutter, an eben der Stelle
bringen ließ, wo Moſes unter Blitz und Donner die

Geſetztafeln empfing eine zweite würde vor der Höhle
Errichtet, wo der Prsphet Elias auf ſeiner Flucht vor den

alsprieſtern mehrere Tage mit Wachen, Faſten und Beten

ihrige

eichet brachte

hsbe Einen direkten Waſſer weg von Sibirien
nach Europa welcher den früheren Weg weſentlich ab

ürzt und vom Meereis frei iſt, hat der Forſchungsreiſende
Noſſilow gefunden, der vom Kariſchen Meer in Tjumen
angekommen iſt. Noſſilow unterſuchte ferner die bisher
ünerforſchte Halbinſel Jamnal.
on polniſchen Arbeitern) iſt auf der Grube
Jlſe“ bei Senftenberg der Bauführer Kron erſchlagen
worden.

n Folge ehelicher Zwiſtigkeiten) hat in
M virſchgärten der Werkmeiſter Kirſch aus Pankow ſeine

Frau in den Parkanlagen durch einen Revolverſchuß ſchwer
verletzt und ſich dann ſelbſt getödtet. Frau Kirſch war in

öHirſchgarten mit ihrer Tochter aus erſter Ehe bei ihrer
Schweſter zum Beſuch. Sie lebte von ihrem Manne, mit

ben ſie in zweiter Ehe verbunden war, getrennt. Am
ienſtag forderte nun K. ſeine Frau auf, in ſeine Wohnung

zurückzukehren. Für den Fall, daß ſeine Frau ſeinem
Wunſche nicht folge, drohte er ſie und ſich ſelbſt umbringen

u wollen. Frau K., deren Tochter und Schweſter gingen,
dem bereits eine eingehende Beſprechung ſtattgefunden

halke, mit ihm nach dem Bahnhof zu durch den Kieferwald,
Wo ſie ſich alle gemeinſam im Rondel des zum Tabbertſchen
Waldſchlößchen führenden Promenadenwegs auf eine Bank

hien. Die Frau hatte ſich bisher entſchieden geweigert,
den Wünſchen des K. zu entſprechen Als man Plaß

nommen hatte, wiederholte dieſer nochmals in drohendem
one ſeine Forderung, und als Frau K. wiederum ab
hnend antwortete, zog er plößlich einen Revolver hervor.
In nächſten Augenblicke krachte ein Schuß. Frau K. brach
in den Unterleib getroffen und ſchwer verletzt zuſammen.
Einen weiteren Schuß, der jedoch ſein Ziel verfehlte,

htete E. auf ſeine Schwägerin. Zum zweiten Mal legte
der Vüthende den Revoler auf die unter lauten Hilferufen
ürückweichende Frau und ſeine Stieftochter an, gab aber

ſten ſie nicht mehr Feuer. Er ſetzte vielmehr die Waffe
äſ u ſeine Schläfe und ködtete ſich durch einen dritten Schuß
kkant In ſeinen Taſchen wurden mehrere Briefe gefunden, in

en einem er ſeinen Sohn bittet, ihm ein freundliches
udenken bewahren und ihm, was er gethan, verzeihen zu
ollen. Drei weitere Briefe waren an Bekannte des Selbſt
rders adreſſirt.

a diegeln gedeckte Wohnhaus des Eigenthümers Lieske
Eirn euteicherfeld. Da ſich auf dem Boden Heu und
n eſanden, fand das Feuer reichlich Nahrung, und das
wie e brannte bis auf die maſſiven Umfaſſungswände

i n Wenfalls auch das anſtoßende Wohnhaus des Maurer
elers Aick.,

hart hungert in der Millionenſtadt) In
u in dem vornehm ſtillen Viertel der Rue Saint
Kelen e hatte ein altes Fräulein, Namens Julie E., ſeit

un Jahren einen kleinen Trödler-Laden, deſſen beſcheidene

n für die geringen Bedürfniſſe der Siebzigiährigen
ten. Seit einiger Zeit aber ging das Geſchäft ſehr
ten t und die Nachbarn bemerkten, daß die Kräfte des

m in raſch abnahmen. Die gerunzelte Geſichts
nen a nahezu durchſichtig und die Augen nahmen
daun ruhigenben Ausdruck an. Fräulein E. die ſeit

mer Zeit im Viertel wohnte und ſich der allgemeinen

Achtung erfreute, war zu ſtolz, um die Hilfe in Anſpruch
zu nehmen, die ihr von verſchiedenen Seiten angeboten
worden war. Sie nahm von dem Hausmeiſter nur den
Dienſt an, daß er ihren Laden öffnete und ſchloß, da ſie
ſelbſt zu ſchwach war, um die ſchweren Thürläden zu heben.
Als der Hausmeiſter geſtern früh in das Zimmer der
Greiſin trat, fand er dieſe leblos im Bette liegend und
wurde bald gewahr, daß Julie E. Hungers geſtorben iſt.
In ihrem Laden wurde weder ein Sou noch ein Biſſen
Brot gefunden, und der Arzt erklärte, daß ſie wahrſcheinlich
ſeit mehreren Tagen keine Nahrung zu ſich genommen hat.

Deutſche Nationalfeſte.) Jn Mainz wird in
Wort und Schrift zur Zeit viel Propaganda gemacht für
die Abſicht, im Jahre 1900 die deutſchen National
feſte in der Nähe von Mainz bei Erbenheim abzuhalten,
auf demſelben Platze, wo Kaiſer Friedrich der Rothbart ſeine
großen Feſte abhielt.

Cireus Renz bleibt beſtehen! Und zwar wird
das klaſſiſche Berliner Jnſtitut mit ſeinen Filialen in
Hamburg und Breslau auch in Zukunft von einem Mitgliede
der Familie ſeines Begründers und ſomit unter dem alten
Namen fortgeführt werden. Ernſt Renz, der Beſitzer des
GeorgenTatterſalls und des Tatterſalls in Berlin, ein Neffe
des ſeitherigen Beſitzers Franz Renz, hat ſoeben init ſeinem
Onkel in Hamburg einen Vertrag abgeſchloſſen, auf Grund
deſſen das geſammte Etabliſſement mit allem lebenden und
todten Jnventar in ſeine Hände übergeht. Ueber die Pläne
des neuen Directors iſt nur ſo viel bekannt, daß bereits am
1. September, wahrſcheinlich in Hamburg, die Vorſtellungen
wieder beginnen ſollen.

Ruſſiſcher Pflichteifer.) Der Zolldirector
der ruſſiſchen Grenzſtation Gr. hatte unlängſt (wie die
„Königsberger Hart. Ztg.“ erzählt) eine außerordentliche
Reviſion der aus Deutſchland exportirten Güter vorzunehmen.
Da der Herr ſehr gewiſſenhaft iſt, wählte er unparteiiſch
aus der Menge der Begleitpapiere und Frachtbriefe einen
aus und ſtellte feſt, daß es ein Waggon Heringe einer
Königsberger Exportfirma war. Die Tonnen wurden nun
ſämmtlich geöffnet, und nicht genug damit, ſich vom Inhalt
nach Oeffnung zu überzeugen, befahl er, den Inhalt jeder
einzelnen auf den Boden zu ſchütten. Erſt dann, als alle
Heringe durchwühlt waren, glaubte der Geſtrenge ſeiner
Pflicht genügt zu haben, und geſtattete die Tonnen zu
füllen. Daß die Heringe ohne Lake verderben müſſen und
und der Empfänger in Rußland dem deutſchen Lieferanten
die Beanſtandung zuſendet, iſt dem ruſſiſchen Beamten

natürlich gleichgilkig.
Eine That bewundernswerther Geiſte s

gegenwart) hat, wie jetzt bekannt wird, bei Gelegenheit
des Eiſenbahnunglücks bei Celle in Hannover einer der
Paſſagiere des Zuges ausgeführt. Man ſchreibt uns darüber
Ein zweites großes Unglück iſt nur durch die Geiſtesgegenwart
des im Zuge befindlichen Directors Markworth von der
Uelzener Zuckerfabrik verhindert worden. Markworth
erinnerte ſich, nachdem er ſich vom erſten Schrecken erholt
hatte, daß der um 8 Uhr 21 von Uelzen in der Richtung
nach Hannover abgelaſſene Perſonenzug in wenigen Minuten
die Unfallſtelle paſſtren müſſe. Sofort eilte er dem Zuge
entgegen, entzündete ſein an einem Stock befeſtigtes Taſchen
tuch und gab damit dem Zuge das Haltezeichen, ſodaß
derſelbe etwa zwanzig Schritt vor der Unglücksſtätte zum
Stehen gebracht werden konnte. Da die Wagentrümmer
des DZuges theilweiſe das von dem Perſonenzuge zu be
nutzende Geleis verſperrten und dieſes mit vielen Ver
wundeten bedeckt war, hat Director Markworth unabſehbares
Unglück, verhütet

(Anſichtskartenautomat en) werden auf den
Bahnhöfen aufgeſtellt. Zunächſt hat die Eiſenbahndirection
Berlin der Geſellſchaft für automatiſchen Verkauf die Er
mächtigung ertheilt, auf den Bahnhöfen Automaten für den
Verkauf von Anſichtspoſtkarten mit Marke aufzuſtellen
Die Marke iſt vorläufig aufgeklebt, wird aber ſpäter von
der Reichsbuchdruckerei aufgedruckt ſein. Auf den in Betracht
kommenden etwa 120 Stationen werden im Ganzen unge
fähr 200 ſolcher Apparate aufgeſtellt werden. Die Auto
maten ſpenden für je 10 Pfennig eine Karte aus einer
Sammlung von etwa 80 verſchiedenen Anſichten aus Berlin
und ſeiner Umgebung ſowie einen Vleiſtift. Zwei der
Automaten ſind ſchon auf dem Anhalter Bahnhof in
Thätigkeit; die Aufſtellung weiterer Apparate auf den
Hauptbahnhöfen Berlins erfolgt demnächſt. Damit wird
Derd Sammeleifer der Sammelbrüder mächtig gefördert
werden.

Gerichtsverhandlungen.
Berlin, 16. Aug. Eine ganz merk würdige

Geſchichte wird in der „Deutſchen Juriſtenztg.“ erzählt.
Jemand hatte von einem Diebe 20 Mark für die Armen
kaſſe gegen das Verſprechen erlangt, ihn nicht anzuzeigen.
Hierfür wurde dieſer Jemand wegen Erpeſſung ver
urtheilt, und das Reichsgericht billigte das Urtheil, ſinte
malen der Mann kein Recht auf die Zuweiſung der 20 Mk.
an die Armen hatte. Vor Kurzem nun war ein Anwalt
von einem Schuldner, den er hotte pfänden laſſen, beſchimpft
worden. Er erklärte ihm, daß er ihn wegen Beleidigung
verklagen würde, wenn er nicht Abbitte leiſte und 10 Mk.
an die Ortsarmenkaſſe zahle. Der Schuldner kam dem
ohne Widerſpruch nach. Die Staatsanwaltſchaft aber, die
davon erfuhr, leitete gegen den Anwalt ein Verfahren wegen
Erpreſſung ein, das ſie freilich aus ſubjektiven Gründen
wieder einſtellte. Dann wurde der Vorſtand der Anwalts-
kammer mit der Sache betraut, und dieſer billigte das
Vorgehen des Anwalts, indem er ausſprach, daß Be
leidigungsprozeſſe häufig ſo erledigt werden, oft unter Mit
wirküng des Gerichtes ſelbſt, und daß es bedauerlich wäre,
wenn dies nicht angängig ſein ſollte. Hierzu meint die
Deutſche JuriſtenZeitung,“ daß jedermann dem Vorſtande

Recht geben werde, aber das Mißliche an der Sache ſei,
daß die Staatsanwaltſchaft ſich auf die oben mitgetheilte
Entſcheidung des Reichsgerichts berufen könne. Uebrigens
mißbilligt auch Olshauſen die Entſcheidung, über deren be
denkliche Natur zweifellos alle Nichtjuriſten einig ſein werden.
Der Fall mit dem Diebe liegt beſonders kraß, und es iſt
ſchon nicht mehr tragikomiſch, ſondern etwas Schlimmeres,
wenn jemand zum Erpreſſer geſtempelt werden kann, weil
er ſo edelmüthig iſt, einen Dieb nicht anzuzeigen, und weil
er die Gelegenheit benutzt, um dieſem Diebe durch die
Zahlung an die Armen das Gefühl einer moraliſchen
Sühnung zurückzugeben. Das Reichsgericht iſt für die
ſonderbare Entſcheidung allerdings nicht allein verantwortlich,
denn der Vorderrichter hatte ebenſo entſchieden. Aber was
iſt das für eine Befangenheit in den Netzen des Buchſtaben
rechts, wenn ſolche Urtheile gefällt werden können.

Konitz, 16. Aug. Ein Gerichtsſecretär in Hammer
ſtein in Weſtpreußen hatte in einer beſonders kußluſt igen
Stimmung der ehrbaren Frau eines dortigen Bürgers

wider deren Willen einen Kuß geraubt. Die
geküßte Dame war darüber ſehr empört und verklagte den
Vorwitzigen wegen Beleidigung. Das Schöffengericht in
Hammerſtein konnte indeſſen in der Sache eine Beleidigung
nicht erblicken und ſprach den Privatbeklagten frei. Die
hieſige Strafkammer dagegen, die ſich in der Berufungs
inſtanz mit der Angelegenheit zu beſchäftigen hatte, hielt
den „Kuß wider Willen“ durchaus nicht für ſo harmlos,
ſah den Fall vielmehr ſehr ernſt an und verurtheilte den
Attentäter zu 200 Mark Geldbuße und legte ihm natürlich
auch die Koſten des Verfahrens auf.

197 Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)
Zweite Klaſſe.

2. Ziehungstag.
Ziehung vom 17. Auguſt 1897.

Vormittag.
30000 Mk. auf Nr. 8564.
5000 Mk. auf Nr. 78484.
500 Mk. auf Nr. 14211 58756 96693 175955 217968.
300 Mk. auf Nr. 8696 11075 62461 64829 74219

ren 95683 148823 148970 167442 182477 204339
216969.

200 Mk. auf Nr. 19817 37110 55200 77983 99236
114221 144870 146161 171584 186714 211432.

150 Mk. auf Nr. 6192 6654 10448 15299 16968
19605 22641 28823 30133 34830 45277 56108 56165
59224 60057 72977 73341 88138 88807 89757 94493
114145 119622 123232 125432 126735 129187 130706
136438 138471 138796 155273 155647 156410 170019
173529 185294 190676 192610 197321 204322 319486
221205 225519.

Nachmittag
5000 Mk. auf Nr. 1013.
3000 Mk. auf Nr. 221429.
4500 Mk. auf Nr. 27568 184230.
500 Mk. auf Nr. 14 2 147483.
300 Mk. auf Nr. 12058 45917 55340 57391 59192

68992 95549 114569.
200 Mk. auf Nr. 1798 9888 11440 15996 16413 36257

54146 56797 58726 69826 87831 99009 156562 157206
162034 190200.

150 Mk. auf Nr. 1078 1886 2331 5580 14567 33619
41579 43827 45286 46488 48222 50307 50882 53197
59474 60663 62505 63236 70850 71513 82110 84778
92294 95755 102897 106809 107206 113923 125246
138915 144496 145355 147518 151457 160242 163212
164040 159623 172673 174371 177025 177300 184579
192969 195774 199949 201544 201639 207682 207911
209852 211330 218496.

Schutz der Erzeungniſſe.
Originalmittheilung vom Patentanwalt Sack), vereideter
Sachverſtändiger für Patent und Gebrauchsmuſterſchutz am

Königl. Landgericht Leipzig.
Gewerbliche Erzeugniſſe können vor Nachahmung

ſichergeſtellt werden durch Patent, Gebrauchs oder
Geſchmacksmuſterſchutz.

Die zwei erſteren Schutzarten ſind im Bezug auf
ihre Wirkung und die Art der Gegenſtände, welche
ſie umfaſſen, ſehr verſchieden.

Patentſchutz wird auf Erfindungen ertheilt,
deren Merkmal darin liegt, daß ſie neu ſind und
mit deren Hülfe unter Benutzung mechaniſch wirkender
in eigenartigen Zuſammenhang gebrachter Theile ein
techniſcher Vorgang oder ein Verfahren ausfihrbar
wird. Die Geſuche auf Erlangung von Patentſchutz
unterliegen einer ſehr eingehenden amtlichen Prüfung
auf Neuheit und Charakter der Patentfähigkeit (7
bis 15 Monate lang dauernd).

Gebrauchsmuſterſchutz erſtreckt ſtch auf neue
Geſtaltungen, Anordnungen und Einrichtungen an
Arbeits oder Gebrauchsgegenſtänden oder Theilen
derſelben, ſobald ſie einem Gebrauchszwecke dienen.

Der Schutz wird ohne jede Prüfung der Neuheit
und Schutzberechtigung ſeitens des Patentamtes
gewährt.

Die Ertheilung des Schutzes erfolgt auf die Ge
fahr des Geſuchsſtellers. Die Anfechtung eines
angemeldeten Gebrauchsmuſters geſchieht im Klage
wege und fallen, wenn die Schutzberechtigung ab
geſprochen und die Verurtheilung zur Löſchung des
Schutzes erfolgt, die Koſten der Klage dem
Schutzinhaber zu.

Der Verfaſſer iſt gern bereit, den Abonnenten des
„Correſpondenten“ koſtenlos Auskünfte auf dem Gebiete des
Gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen
e

Reklametheil.
I eZahllos ſind die Formen,

in denen die Kopfſchmerzen auftreten, zahllos die Uebel,
die ſie im Gefolge haben und zahllos die Mittel, die zu
ihrer Verhütung angeprieſen werden. Von größter Wichtig
keit iſt, daß dem Uebel bei Zeiten geſteuert, bevor es ſich in
chroniſche Nervoſität verfeſtigt. Ein raſch und unfehlbar
wirkendes Mittel gegen Kopfſchmerzen und Migräne iſt das
von den Höchſter Farbwerken zu Höchſt a. M. dargeſtellte
Migränin. Daſſelbe iſt in den Apotheken aller Länder
erhältlich.

S beltebige99 t edouhe nen Diner Sagen
g h wird ſauber u billigvorgezei net e g euschauer Str. G.Moregeamm Erharlonen werden ebenfalls daſelbſt

angefertigt.



III i

hin

5

werth ſofort verkauft werden.

entgegen.

Auzeit gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

2em Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Mittwoch Nachmittag 2 Uhr ver

S ſchied nach langem ſchweren Leiden e

mein lieber Mann eAugust Werner,
was ich hiermit Verwandten, Freunden
und Bekannten ſchmerzerfüllt anzeige.

e Merſeburg, den 18. Auguſt 1897.
Die tieftrauernde Wittwe

h Amalie Werner geb. Schumann.
Die Beerdigung findet Freitag

I Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, e
I Hirtenſtraße 9, aus ſtatt.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben

unvergeßlichen Tochter, Frau

La Der er
geb. Richter,

ſagen wir für die große Theilnahme während
der Krankheit ſowie beim Begräbniß und für
den ſo reichlichen Blumenſchmuck Allen unſern
herzlichſten Dank.

Die tieftrauernde Familie
Wilh. Richter,
Minng Richter geb. Berger,
Hedwig Richter, Schweſter,
D. Meyer, Schwiegerſohn.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 21. 5. M., vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier
1Jadeneinrichtung 1 Näh
maſchine und eine große
Vartie verſchiedene gute
Zöbel.
Merſeburg, den 19. Auguſt 1897.

TWauehnitz- Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 21. Auguſt er., vor

mittags 9 Uhr, werde ich Schützenhauſe
hierſelbſt

1 Jertiko, Hopha-, Halon-
Servirtiſche und Waſch
tiſche mit Marmorplatten

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 19. Auguſt 1897.

Meyer, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 21. Auguſt er., nach

mittags Uhr, werde ich in der Erbe
ſchen Reſtauration zu Frankleben

1 Sopha, 1 Kleiderſchrank, 1
Copirpreſſe, 2 Tiſche, 1 Kom-
mode, 1 Ppſeilerſpiegel mit
Schrank, 1 Waſchtiſch mit
Marmorplatte, 4 Stühle, 1 Uhr,
1 Bild, 1 Blumenſtänder, 1
Hängelampe, 1Ampel, 5 Fenſter
Gardinen mit Leiſten, 1 Steh
treppe, 1 Papierkorb, 1 Winter-,
1 Sommerüberzieher, Dtzd.
Hemden u. n. v. a. S.

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 19. Auguſt 1897.

Meyer Gerichtsvollzieher.

Grundſtück Verkauf.
Gut gehendes Reſtaurant mit großer

Colonade u. heizbarer Kegelbahn. Saal
nebſt Nebengebäude, mit ca. 600 Mark
Miethsertrag, an ſolventen Käufer zu verkaufen.
Jnventar reichlich vorhanden. Anzahlung
6000 Mk. Anfragen unter W O H0 be
fördert die Annoncen- Expedition von W.
O. Demancdi, Bad Lauchſtädt.

Grnndſtück-Verkanf.
Ein in einer Vorſtadt von Merſeburg be

legenes Hausgrundſtück mit Seitengebäude
und kleinem Hofraum ſoll freihändig preis

Gefl. Angebote

Merſeburg, Gotthardtsſtraßze 16,

zur Vermittelung von Berläuſen,

r

Sand

Empfehle meinen werthen Kunden
mein neu eingerichtetes

Fabrik von Oehmig Weichlich.

G ä,Nr. 14.

MinnerTurnerth
Sonnabendden 21

abends 8 UhrSingeſtunde.
Es wird um pünktli eErſcheinen fämntig

Sänger erſucht
Der Vorſtand

Algemeiner Turndete

nach der Turnſtunde
Generalverſammlin

Bl. G ön,gerichtlich vereideter Taxator,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Auctivpnen

Verpachtungen, Hypolhelen,
zur Anfertigung von Nachlaß-

verzeichniſſen 2e.

Kaufe Haus in Merſehurg,
wenn kleines Landhaus in Bad Lauchſtädt
(6300 Mk.) in Zahlung genommen wird. Off.
an Rob. May Berlin, Schwedterſtr. 224.
Ein Wagen mit Kaſten

und Ernteleiter
zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Pueunmatik-Rover,
gut erh., preiswerth zu verk.

Unteraltenburg 24.

Eine Ziege
ſteht zu verkaufen

Sixtiberg 15.

Eine möblirte Wohnnng,
beſtehend aus Wohn und Schlafzimmer, ſo
fort zu vermiethen und zu beziehen

Karlſtrafze 19 I.
Frreundliche Schlafſtelle
offen gr. Ritterfzr. 25, part.

Sreundliche Schlafſtelle
offen Windberg 10.

Eine Schlafſtelle
offen gr. Ritterſtraße 9.

a Gchhlafſtellen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wohnuggsgeſuch.
Junges Ehepaar ohne Kinder ſucht per

October d. J. auf dem Neumarkt oder in
unmittelbarer Nähe deſſelben Wohnung von
1 bis 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör.

Offerten mit Preisangabe bitte unter
M P in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

e nwird zum 1. October er. eine Wohnung, be
ſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubehör, in Mitte der Stadt.

Offerten mit Preisangabe unter NB. I
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Zum 1. Oetober wird eine Wohnung, be
ſtehend aus 2 Wohn und 2 Schlafzimmern,
Küche und Zubehör, zu miethen geſucht. Gefl.
Off. unter W s an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung zu Mk. 150 200 Per
Oetober oder November zu miethen geſucht.

Offerten unter B VI. 100 in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Ia. FrSChes Meh will
als Rücken, Keulen und Blättchenempfiehlt E. Wolff.

Trockenschnitzel
helle geſunde Waare liefere in jedem Ouantum.

Mal MLeipziger Hummeln
empfiehlt

Reſtauration

offen.

unter B. 4 2 nimmt die Expedition d. Bl.

Sperl's Conditorei.

Feinſte Kieler Fetthücklinge

in E. Wolf.
Umgegend bringe ich meine

DampfBertfedern
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung.

H. Gärtner, Poſtſtr. 84.

Fr. Th. Stephan
empfing friſche Sendung:

feinſte ſüße Biſſeglie- Tafel
Trauben, allerfeinſte Neapolitaner

Blautrauben.

900
S Kindernährzwiehag 5
9 nach ärztlicher Vorſchrift bereitet,
9 st. Schönberger jung.

0022900200T Oetkers
Salicyl à 10 Pf.

ſchützt 10 Pfund eingemachte Früchte
gegen Schimmel.

Sehr einfache Anwendung
Millionenfach bewährte Rezepte gratis.

Lager bei: Paul Näther, Markt G.
Die Kinder Nrohen

von Geſundheit,
welche mit Carl Kochs Nährzwieback genährt
ſind. Derſelbe ſtärkt den Knochenbau, befördert
die Körperzunahme und iſt durch ſeinen hohen
Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen ge
eignet, das Kind vor den Folgen fehlerhafter
Ernährung, als Serophuloſe, Drüſen, Darm
katarrhe, Rachitis, Knochenkrankheiten u. ſ. w.
zu ſchützen. Jn Düten und Packeten zu 10,
20, 30 und 60 Pf. bei
A. B. Samerbrey.
Walter Bergmann Gotthardtsſtraße 8.
H. Weilamannm, Gotthardtsſtr.
Carl Schickt UÜnteraltenburg.
Reinh. Frängel, Steinſtr-
Hüthel, Unteraltenburg.
Th. Sieber, Halleſche Straße
Frankleben: Rich. Wandle.
Mücheln: Bäckermeiſter W. Ködel.

([57312)

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

im Bürgergartem. Der VorſtandFamilien Nachmittag
des Zom Männer Verein
Sonntag den 22. Aug. Nachm. h

in der Funkenburg.
(Bei ungünſtiger Witterung im Saale

Anſprachen: Lichtbilder aus Armenie
Pred. Bornhak.

2) Licht u. Schaktenbilder u
Afrika. Digc. Bithorn

Gäſte ſind willkommen.

Bee mee
Sonngbend den L. Auguſt 189)

abends 3 Anr,
VI. Abonnements Oonoer

vom Trompeter-Corps.
BI. Crone. Brügner,Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei de

Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze j. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr., G. Heuer vormah
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße in
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entree an der Kaſſe 40 Pf.

Be
Sonntag den 28. Auguſt ladet zum

e E.rntedankfeſt
freundlichſt ein Müller, Gaſtwirth.

Wenn l.Sonntag den 22. Auguſt (Erntedankfeſ
von nachmittags 3 Uhr ab, Tanz
aus e wozu freunslichſt einladet

C. Schumann, Gaſtwirth.
J SO e GSonntag den 22. Auguſt große öffentlich

Ballmuſik,
ausgeführt von Trompetern des Thür. Huſaren
Regiment Nr. 12. Anfang Nachm. 3 Uhr.

Ergebenſt A. UrlIass,
Reſtaurant Park ad

Sonnabend Abend

e S enReſtaurant ParkZad
Sonntag Nachmittag

Enten u
Ausſchießen.

l

130 Stück 55 Pf.
liefere frei Haus.

Carl Vrh.Lauchſtädter Straße.
Bad JImenau in Thür.

Sanitätsrat Dr. PrellersWasserheilnstalt
für: Neryen-, Frauen- und echro
nische Krankheiten. Gesamtes

II o v

s

V

Empfehle alle Tage ſriſch ge
ſchlachtetes Geflügel, als:

Gänſe,
Suppenhühner,

Enten, Hähnchen,
Tauben, Gänſeblut.

M. Gr.

T Jnnges kräftiges Mädchen wird M
einem Schnittwaarengeſchäft als

Lermemde
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d.

Ein zuverläſſiger Kellner
findet zum 1. September bei mir Stellung

W iln. Lntge
Gleselntzum 1. October eine gut empfohlene Köchin

die auch Hausarbeit übernimmt.
Frau vom Winckel, Poſtſtr. I.

Ein kräftiges Mädchen vom Lande
zu miethen geſucht. Zu erfragen in de
Exped. d. Bl.

Wer ſchnell u billigſt Stelluntfinden n verlange pr. Poſtkart

die „Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen.

lüchtige Arbeilshurſchen

werden geſucht.

Wagner «4 Witte
Verloreneine graue Kinder Waſchhoſe (engl. Lein)

Hubold's
v z Heute Freitagd Schlachtefest.

Achener Badeolen dar O u s
Original Houbens Gasö

Laufe zum höchſten Preis Rebbühner.

F. h t Prospekto gratis. G. o
Wiederverkäufer am fast allem rätzen.

von Roßmarkt nach Preußer u. e
Geg. Bel. abzug.

Minuten ein warmes Bas!
en D. R.-P. mit wenn BI usenelreflector,

Grösstes Gasausnutzung. Gleichmäss. Wärmeyertheilung.

hen Sonu Ourl, Anchem,

Friedrichſtr.

H. 42580)

Hierzu eine Beilage.

Sonnabens den 21. d.

Hähnchen

ähnl

von
wirt
Frac
einge

bend

bei

durch

ein

Er z
den
zurüe

Dant
in d
mit
des

in d
nur
zwei
bei ſi
rad,

8273
ſchrät
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Volkswirthſchaftliches.

X Der Bedarf der Strafanſtalten an
kaud wirthſchaftlichen Producten, insbe

M bondere Kartoffeln, Hülſenſrüchte, Magerkäſe, Milch
ſtand und Butter ſoll nach einer Verfügung des Miniſters

d es Jnnern, ſoweit dies ohne Schädigung ſiskali
er Intereſſen geſchehen kann, direct von den
roduzenten bezogen werden. Den Landwirth

(haftskammern ſind jetzt von den Strafanſtalten
nd Gefängniſſen die Lieferungsbedingungen mitge
tyheilt worden.

Der ſächſiſche Landesmeliorations
fonds wird nach einer Meldung des „Leipz. Tgbl.“

mit Rückſicht auf die durch das Hochwaſſer verur
h ſachten Schäden zur Gewährung zinsfreier Darlehen

m 2 Millionen Mark verſtärkt werden.
Die ſtaatlichen Stromregulirungen

werden von der brandenburgiſchen Landwirthſchafts

der kammer als Urſache der wiederholten
en Waſſersnoth und ver dadurch verurſachten Schä

igung der Landwirthſchaft bekrachtet. Der Vor
and der Kammer drückt dieſe Anſicht in einem
Rundſchreiben an die Vorſtände aller durch Hoch

189) waſſer geſchädigten Ortſchaften in der Mark Bran
Denburg aus, welches das Erſuchen enthält, ihre
Nachrichten über die Ausdehnung der überſchwemmten an und über die Werthzahlen der vernich

er, leten oder beſchädigten Ernteproducte einzuſenden.
be d Auch erläßt die Landwirthſchaftskammer eine Be
„Vahn kanntmachung, wonach bereits mehrfach Schaden
a rſatzprozeſſe gegen den Fiscus anhängig ſtnd, welche
e ie durch Stromregulirungen, Deichanlagen und

ähnliche Einrichtungen hervorgerufenen Schädigungen
von Wieſen und Feldern brandenburgiſcher Land
wirthe betreffen. Die Kammer beabſichtigt, dieſer
Frage näher zu treten und erſucht um möglichſt

Aüinngehende Mittheilungen über derartige noch ſchwe
bende oder bereits entſchiedene Prozeſſe.
irth

Provinz und Amgegend,
h r Halle, 18. Aug. Am 15. d. M. erſchien
m bei einem hieſigen Tiſchler, der ein Fahrrad

adet

irth
durch die Zeitung zum Verkauf ausgeboten hatte,
ein angeblicher Bautiſchler, um das Rad zu kaufen.

Er zählte den Kaufpreis von 155 Mk. nun auf
i den Tiſch, ſteckte aber das Geld in ein Portemonnaie

zurück und gebrauchte noch einige Einwendungen
nn aber übergab er dein Verkäufer ein Portemonnaie,

in dem dieſer den Kaufpreis vermuthete, und fuhr
mit dem Rade davon. Nun erſt ſah der Verkäufer

Rades, daß er betrogen worden war, denn
dem Portemonnaie fanden ſich außer 19 Pfg.

nur Eiſenplättchen vor. Jedenfalls hat der Schwindler
hwei gleiche Portemonnates mit verſchiedenem Jnhalte
bei ſich gehabt. Der Schwindler dürfte das Fahr

tad, das die Bezeichnung Premier und die Nr.
227346 trägt, Modell 95 iſt, ſchwarze Felgen und

ſchrägen Rahmenbau hat, zu verkaufen ſuchen.

I Delisſch, 18. Auguſt. Ein dreiſt er
Schwindler treibt zur Zeit hierorts ſein Weſen

Ein jugendlicher Mann, der ſich für einen Tele
graphenbeamten ausgab, miethete ſich bei einem
hieſigen Bürger ein, um bei demſelben auf die
bekannte Manier derartiger „Gewerbetreibender“,
deren Gepäck noch nicht angekommen, die eine
GSeldſendung jeden Augenblick erwarten u. ſ. w.

c w. eine „Zwangsanleihe“ zu machen und ſo
Auch noch an anderen StellenSung nn zu verduſten.

Doll der Gauner ſeinem „Erwerbe“ mit Erfolg
üuachgegangen ſein. Jedenfalls hat ſich „der Herr

Telegraphenbeamte“ nach einer der benachbarten
döchin ſtädte geſlüchtet, woſelbſt ihn hoffentlich bald
r die Nemeſis ereilt.

d Eilenburg, 18. Aug. Die Frau des Bahn
ters Torn o w in Mockrehna wurde nach einer

Mittheilung der S.Ztg. am Montag Abend, als
von einem Gange zu ihrem Manne zurückkehrte

d das Bahngleis uberſchritt, von dem 10 Uhr
urchfahrenden Schnellzug erſaßt und buchſtäblich
n Stücke zerriſſen. Den Kopf fand man erſt nach
angem Suchen.

ergriff aber aus Verſehen eine
ſaſche mit Salzſäure, woraus er trank. Inner

n i. H. 17. Ang. Bei über
t Fahren auf der Breitenſteinmansacker Chauſſee ſtürzte der Glasmacher

e Adam von hier ſo unglücklich vom
gen ünd die Böſchung hinunter, daß er an den
tenen Verletungen gleich darauf ſein Leben
u Adam hinterläßt eine Frau mit ſteben

Beilage zu Nr. 9 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 20. Auguſt 1897.
e eeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeee e e

t Schönhauſen i A. 17. Aug.
gräflich Bismarck ſchen Gutshofe brannte eine
Scheune nieder. Da das Gebäude zum Theil
mit Getreide gefüllt war, bot ſich dem Feuer reich
liche Nahrung dar. Jn den Flammen kamen auch
13 Schafböcke und 2 Ziegenhammel um. Ueber
die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nichts
bekannt.

Meuſelwitz, 17. Aug. Auf dem Kohlen
werke „Glückauf“ verunglückte der 17jährige
Bergarbeiter Burkhardt aus Wintersdorf. Der
junge Menſch war nach der Hall. Ztg. damit be
ſchäftigt, an einer Wendung des Stollens die mittels
Kette beförderten Kohlenhunde in ihrem Lauf zu
reguliren. Plötzlich erſchien Burkhardt unerwartet
am Füllorte ohne ſeinen rechten Arm, der ihm kurz
unter der Kugel aäbgeriſſen war. Da auch Rock
und Hemdärmel vollſtändig abgeſtreift waren, ſo
bot der entblößte Armſtumpf einen ſchrecklichen An
blick dar. Sofort wurde der bedauernswerthe junge
Mann mit der Förderſchale emporgehoben und ins
Krankenhaus des Werkes gefahren. Von da wurde
er nach dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ in
Halle übergeführt. Auf noch nicht aufgeklärte Weiſe
iſt der Bedauernswerthe zwiſchen Kette und Rolle
gerathen, wodurch ihm der Arm vollſtändig durch
ſchnitten wurde.

Bautzen, 17. Aug. Geſtern Abend wurde
der Waldwärter Kalauſch auf dem Nachhauſeweg
bei Guktau von drei Jndividuen über fallen und
mit Knüppeln faſt todt geſchlagen. Es handelt ſtch
um einen Racheakt. Nur durch das Hinzukommen
eines Fuhrmanns iſt die beabſichtigte Tödtung ver
hindert worden. Das im Handgemenge entriſſene
Gewehr wurde Tags darauf, in viele Stücke zer
ſchlagen, auf einem Felde auſgefunden. Die Atten
täter ſtnd ermittelt und verhaftet worden.

Weißenſee (Thüringen), 18. Aug. Jn
Gangloffſömmerner Flur brannte geſtern Nachmittag
eine Fläche von ungefähr 40 Morgen noch auf dem
Halm ſtehender Gerſte des Rittergutspächters Emil
Schmeißer in Gangloffſömmern nieder. Das Feuer
iſt durch Funken aus einer Eiſenbahn Locomotive
verurſacht worden. Die verbrannte Gerſte iſt ver
ſichert.

Dresden, 18. Aug. Die Leiche des Knaben
Willy Schulz aus Berlin, der bei dem Dampfer
unglück auf der Elbe ertrank, wurde geſtern Abend
in Koppa in der Elbe aufgefunden.

Dresden, 17. Aug. Bei dem Heben des
geſunkenen Dampfers „Undine“ kam, an einer
Kette hängend, der Leichnam der vermißten Frau
Mildner zum Vorſchein. Außer den bisher als
vermißt Angegebenen ſcheint Niemand verunglückt
zu ſein, wenigſtens ſind Anfragen an die Behörden
nicht weiter geſtellt worden. In den Berichten, die
über die Kataſtrophe erſchienen ſind, wird mit Recht
der Thätigkeit und des müthigen und aufopferungs
vollen Eingreifens der Leibgrenadiere gedacht.
Dieſelben gehörten der ſogenannten Schankhaus
patrouille an, welche in einem Kahne gerade zur
Zeit des Unglücks die Elbe paſſirte. Dieſem Um
ſtande iſt es zu danken, daß der Kataſtrophe nicht
noch mehr Opfer anheimfielen. Einer derſelben, ein
Gefreiter, rettete mit eigener Lebensgefahr zwei
Männer und zwei Frauen

F. Leipzig, 18. Aug. Heute ſind hier drei
Führer der ſtreikenden Maurer von der
Polizei verhaftet worden. Wie es heißt, ſollen
ſich dieſelben des Vergehens gegen 8 153 der Ge
werbeordnung ſchuldig gemacht haben. Nach dieſem
Paragraph wird bis zu drei Monaten beſtraft, wer
andere durch Anwendung körperlichen Zwanges, durch
Drohungen, durch Ehrverletzung oder durch Verrufs
erklärung beſtimmt oder zu beſtimmen verſucht, an

Auf dem

Verabredungen und Vereinigungen zum Behufe der
Erlangung günſtiger Lohn und Arbeitsverhältniſſe,
insbeſondere durch Einſtellung der Arbeit oder
Entlaſſung der Arbeiter, theilzunehmen, oder ihnen
Folge zu leiſten, oder andere durch gleiche Mittel
hindert oder andere zu hindern verſucht, von ſolchen
Verabredungen zurückzutreten. Namentlich die Miß
handlung eines nicht am Streik betheiligten Maurers
im „Pantheon“ ſoll den Hauptanlaß zu der Ver
haftung der Streikleiter, die dabei zugegen waren,
gegeben haben.

4 Crimmitſchau, 17. Auguſt. Zu dem hier
verübten Mutter und Schweſtermord berichtet
der „Crimmitſch. Anz. und Tageblatt“ des Weiteren:
Am Montag Morgen traf der Staatsanwalt von
Zwickau ein, welcher zunächſt, den Mörder mit ſich
führend, eine Beſichtigung der Wohnung der Er
mordeten vornahm und ſich dann nach dem Friedhofe
verfügte, wo der Mörder ſeinen Opfern gegenüber
geſtellt wurde. Die Frage, ob die beiden Frauen
ſeine Mutter und ſeine Schweſter ſeien, bejahte er
in ſeiner cyniſchruhigen Weiſe, ebenſo gab er ohne

haben. Welche Gründe den Mordgeſellen zu ſeiner
gräßlichen That veranlaßt haben, darüber fehlt noch
jeder feſte Anhalt. Thatſache ſcheint zu ſein, daß
Jahn zunächſt ſeine im Bett liegende Schweſter
mittels eines ſchweren Hammers erſchlagen, dann
aber ihr die Schnur um den Hals gelegt und zu
gezogen hat. Die Leiche hat der Mörder dann
ſorgfältig zugedeckt, ſo daß dieſelbe von der heim
kehrenden Mutter nicht ſogleich entdeckt worden iſt.
Darauf mag ſo läßt der Thatbefund ſchließen

ſich der Mörder ſeiner Mutter zugewendet und
dieſelbe ebenfalls durch Hammerſchläge niedergeſtreckt
und nach ſtattgefundenem Kampfe, auf welchen die
am Thatorte vorgefundenen, der Exmordeten aus
dem Munde geſchlagenen Zähne und daneben liegende
Ohrringe ſchließen laſſen, vollends erdroſſelt haben.
Der Mörder iſt ein ſehr kräftig gebauter Menſch
von großer Statur, der ein freches, finſteres Weſen
zur Schau trägt. Er dürfte von der Mutter und
Schweſter jedenfalls Geld Unterſtützung verlangt
haben, welcher Forderung dieſelben nicht in genügender
Weiſe entſprochen haben; bei den ſich daran
knüpfenden Auseinanderſetzungen hat der Unmenſch
zur Mordwaffe gegriffen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 20. Auguſt 1897.

Der Miniſter des Jnnern hat an den Vorſtand
des deutſchen Kriegerbundes, den General der
Infanterie z. D. v. Spitz, auf eine Anfrage wegen
der kaiſerlichen Auszeichnung für Krieger
vereine folgendes Schreiben gerichtet: „Dem
Bundes Vorſtande erwidere ich ergebenſt, daß eine
allgemeine Verfügung, wonach für Kriegervereine,
die ſeit länger als 25 Jahren beſtehen und ſich
tadellos geführt haben, kaiſerliche Auszeichnungen
in Form von Fahnenbändern erbeten und bewilligt
werden, dieſeits nicht erlaſſen iſt und das Normativ
bedingungen in dieſer Hinſicht überhaupt nicht be
ſtehen. Wenn in letzter Zeit an einzelne Krieger
vereine derartige Auszeichnung durch den Kaiſer
verliehen worden ſind, ſo iſt die jeweilige Ent
ſcheidung von Fall zu Fall erfolgt. Bezügliche
Geſuche haben im Einzelnen nur dann Berückſichtigung
gefunden, wenn es ſich um größere Kriegervereine
handelte und die begleitenden Umſtände nach den
Berichten der Provinzialbehörden eine Berückſtchtigung

empfahlen. Das 2sjährige tadelloſe Beſtehen eines
Vereins allein hat keinen ausſchlaggebenden Anlaß
für die Bewilligung der Auszeichnung geboten. Jch
möchte dem Wunſche Ausdruck geben, daß der
Bundesvorſtand Veranlaſſung nehme, die Krieger
vereine auf die Jrrthümlichkeit der jetzigen Auffaſſung
zur Sache durch geeignet ſcheinende Bekanntmachungen
hinzuweiſen.“

Nach einer neuen Verfügung des Kultus
miniſters ſollen die über den Bedarf hinaus vor
handenen Schulamtsbewerber nicht mehr an
andere Provinzen überwieſen werden (wenn ſie ſich
nicht dahin gemeldet haben). Sie ſollen vielmehr
die Vertretung abweſender oder erkrankter Lehrer
u. ſ. w. übernehmen, an überfüllten Klaſſen vor
übergehend beſchäftigt werden oder, wo ſich eine
derartige Gelegenheit nicht findet, zur Dienſtleiſtung
an mehrklaſſige Schulen geſchickt werden, um ſich
unter Leitung des Reckors u. ſ. w. für ihre Be
rufsthätigkeit weiter auszubilden. Die vom Seminar
Abgehenden ſollen nicht ſofort an einklaſſtge (Dorf
ſchulen) geſchickt werden es ſoll vielmehr erſt ihre Be
ſchäftigung an mehrklaſſtgen Schulen erprobt wer
den, wo ſie die Anleitung und Unterſtützung älterer
Amtsperſonen nicht entbehren. Der Kultusminiſter
iſt bereit, wo die Geldmittel zur Erreichung dieſer
Ziele nicht ausreichen, dieſe zu verſtärken.

t. Das de utſche Einheits- Stenographie
Syſtem, das nach langer müthevoller Arbeit von
dem EinigungsAusſchuſſe in den Tagen vom 7. bis

Auguſt d. J fertiggeſtellt worden iſt, dürfte in
kurzem zur Ausgabe gelangen. Das neue Syſtem
iſt ein zeilenloſes und wird an Einfachheit ſowie
an leichter Erlernbarkeit bei weitem die am Einigungs
werke betheiligten Syſteme übertreffen. Darüber,
wie man in maßgebenden Kreiſen über das neue
Syſtem und die Einigungsfrage denkt, mag an die
Ausführungen des Regierungscommiſſars Herrn
Oberregierungsrathes Dr. Köpke im Abg. Hauſe
erinnert werden, wo der Genannte darlegte: „Das
glaube ich, daß es mit der Zeit zu einer gewiſſen
Verſchmelzung und ſo zu einer Verminderung der
Shſteme kommen wird, bei der für die Schule
es ſich mit der Stenographie viel beſſer wirth
ſchaften laſſen würde, als es jetzt der Fall iſt.
Hoffentlich wird dieſes Einheits- Syſtem die Schul
ſtenographie der Zukunft ſein.

In jüngſter Zeit iſt es auffallend oft geſchehen,
daß Perſonen, die ſich irgend eine geringfügige

Weiteres zu, Mutter und Schweſter ermordet zu Verletzung zugezogen Hatten, nach einiger Zeit



ſchwer erkrankten und wohl gar Symptome
von Blutvergiftung zeigten, weil die urſprüng-
lich unbedeutende Wunde vernachläſſigt und mit
irgend welchen Giftſtoffen infizirt wurde. Meiſt
bedurfte es erſt langwieriger ärztlicher Behandlung
oder einer ſchwierigen Operation, um den bedauerns
werthen Opfern eigenen Verſchuldens Geſundheit
und Kraft zurückzugeben aber auch von ſolchen
Fällen war zu berichten, wo der Tod erſt die
Leidenden von ihren Oualen erlöſte. Darum kann
nicht genug gemahnt werden, auch die kleinſte Ver
letzung gehörig zu beachten, die Wunde gründlich
und oft zu reinigen, und hat man es auch nur mit
einer geringen Schrunde zu thun. Zumal in der
wärmeren Jahreszeit, wo die Gefahr, daß der
Schweiß des Körpers den Wundrändern Fremdſtoffe,
Staub oder ſonſt etwas zuführt, beſonders groß iſt,
kann jede Vernachläſſigung oder Unreinlichkeit die
ſchwerſten Folgen nach ſich ziehen.

Die Ausſichten der Hühner und
Haſenjagd ſind nach den Berichten der Fachzeit
ſchriften ſehr verſchieden. Während in einzelnen
Provinzen namentlich auf Höheboden eine
ergiebige Hühner und Haſenjagd zu erwarten iſt,
haben die Bruten der Hühner und die Sätze der
Haſen in den tief und naß gelegenen Diſtrieten ſehr
gelitten. Beſonders in den durch elementare Waſſer
ſchäden, Hagelſchlag und Wolkenbrüche heimgeſuchten
umfangreichen Gegenden, ſowie anſchließend in den
überſchwemmten Flußgebieten, iſt der Wildſtand
total und auf Jahre hinaus vernichtet. Das Ge
ſammtbild iſt daher kein erfreuliches.

Warnung für Denuncianten. Bekannt-
lich hat das Geſetz über die Sonntagsruhe viele
Denuncianten kaufmänniſcher Angeſtellter gegen ihre
Chefs gezeitigt. Jn einem ſolchen Falle hat nun
ein Prinzipal in der unbegründeten und anonymen
Anzeige die Handſchrift ſeines Commis erkannt,
dieſen ſofort entlaſſen und ihm die Auszahlung des
Gehalts bis Schluß des Vierteljahres verweigert.
Deswegen wurde der Commis klagbar, vom Gericht
aber abgewieſen. Letzteres billigte ſofortige Ent
laſſung, weil eine Denunciation eine unverantwort
liche Verletzung der durch die dienſtliche Stellung
gebotenen Treue ſei. Auch die zweite Inſtanz
billigte dies Urtheil.

Für die durch Waſſersnoth Ge
ſchädigten ſtnd bis geſtern Mittag im Magiſtrats
büreau hierſelbſt 183 Mk. eingegangen Die Summe
iſt recht klein gegenüber den rieſtgen Verluſten,
welche die Waſſerſluthen in zahlreichen Diſtrikten
herbeigeführt haben. Möchte doch auch in unſerer
Stadt die opferwillige Nächſtenliebe etwas mehr
ans ihrer bisherigen Reſerve heraustreten eingedenk
des alten Wahrſpruches: „Doppelt giebt, wer
ſchnell giebt.

Beim Verladen von Obſt am Eilgüterſchuppen
hierſelbſt wurde geſtern Vormittag das Pferd eines
Einwohners aus Blöſten durch den heränkommenden
Eiſenbahnzug ſcheu und ging durch, wobei es die
Deichſel zerbrach und den Giebel eines andern

Wagens einſtieß. eJn der Nähe des Dorfes Planena iſt geſtern
der Leichnam einer alten Frau in der Saale
angeſchwommen und gelandet worden.

In der gehobenen Bürgerſchule wurde geſtern
ein Rieſenpilz im Gewicht von etwas über 9
Pfund gezeigt. Das ſeltene Naturproduckt iſt ein
eßbarer Eierboviſt von ca 30 Centimeter Durch
meſſer, der dem Garten des Herrn Leonhardt in

Zſcherneddel entſtammt. tDas für geſtern im „Bellevue“ angeſetzt ge
weſene ſechſte AbonnementsConzert unſeres
Huſaren Trompetercorps iſt wegen un
günſtiger Witterung auf Sonnabend den 21.
d. M. verſchoben worden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
s Mücheln, 18. Aug. Am Montag Abend hat

ſich der Dienſtknecht G. Meyer in Schmirma, als
er im Begriff war, mit einem mit Getreide beladenen
Wagen nach Schmirma zu ſahren, beide Unterſchenkel
durch Ausrutſchen beim Anleiern gequetſcht. Die
6jährige Tochter des Gutsbeſitzers R. Weber in
Oberwünſch, kaum geneſen, ging geſtern Nachmittag

mit ihrer Mutter in den Schafſtall, um Eier abzu
leſen. Hierbei ſtieg dieſelbe auch auf die Schaf
horten, ſtürzte aber von denſelben, den Eierkorb über
ſich her, kopfüber herab und brach dabei den linken
Oberarm.

Querfurt,Leimbacher Gaſthofes fand man am Montag früh
m Graben liegend die Leiche eines reiſenden

Handwerkers. Dieſelbe wurde nach N.Schmon
Kransportirt, woſelbſt die Beerdigung geſtern noch

ſtattſand. Die Unterſuchung ergab, daß der Mann
am Herzſchlag verſtorben iſt. In der Nacht vom

18. Aug. Jn der Nahe des

tum Weizeit geſtohlen. Man glaubt dett Dieb
ermittelt zu haben. Am vorigen Sonnabend
haben ſich in Döcklitz und am Montag im Forſt
diſtrick Hermannsecke je eine männliche Perſon
erhängt.

s Querfurt, 18. Aug. Der zum Oberpfarrer
in Querfurt berufene Superintendent a. D. Pfarrer
Roſenthal aus Gatterſtedt iſt zum Superinten
denten der Diözeſe Querfurt ernannt worden und
wird nächſten Sonntag in das Amt des Superin
tendenten eingeführt werden.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 19. Aug., M. 5 Uhr. Während

die tieſe Hauptdepreſſion gang nach dem hohen
Norden fortgeſchritten iſt, hatte ſich ein geſtern an
der Südweſtſpitze von England entſtandenes Theil
minimum ſchnell in öſtlicher Richtung fortgepflanzt
und ruft deshalb vielfach Trübung und Regenfälle
hervor. Auch morgen dürften noch vereinzelte Regen
ſchauer bei etwas niedrigerer Temperatur zu er
warten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Aug. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, etwas kühleres, windiges
Wetter mit vereinzelten Regenſchauern.

ren

Vermiſchtes.
(Flüchtiges Liebespagr.) Aus Verquignies (Pas

de Calais) verſchwand der 54 jährige Abbé Alexander
Puchois mit der 16 jährigen Tachter eines früheren Lehrers
Nach einem von Puchois in Lilli zur Poſt gegebenen Briefe
hat ſich das Paar, deſſen Liebesverhältniß niemand ahnte,
nach dem Auslande gewandt. Ferner wird aus Roſen-
berg gemeldet Ein junger Kaplan ging mit der 17 jährigen
Nichte des biſchöflichen Secretärs, deren Bekanntſchaft er bei
einem Kirchenconzert gemacht hatte, durch.

(Der bekannte „Heilkünſtler“ Richard Mohr
mann) iſt auf Grund eines Erſuchens der Staatsanwalt
ſchaft zu Frankfurt a. M. wegen fahrläſſiger Körperverletzung
und Betrugs in Berlin verhaftet worden.

(Eiſenbahnunglück.) Amtlich wird aus Emden
gemeldet: Am 17. d. M., abends 10 Uhr, wurde auf der
oſtfrieſiſchen Küſtenbahn zwiſchen Norden und Nadörſt vom
Zuge ein Landfuhrwerk überfahren; der Führer deſſelben
wurde ſchwer verletzt und ſtarb bald darauf an den erhaltenen
Verletzungen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

(Zwei Rieſenkinder) hat der Ort Zerpen
ſchleuſe aufzuweiſen. Die 13 jährige Tochter des Schiffs
eigners Münchhoff iſt wegen ihres Körperumfanges aus
der Schule entlaſſen worden und nimmt infolgedeſſen mit
einer Leidensgeſährtin Privatunterricht. Erſtere wiegt 16
Pfund, die andere aber noch 10 Pfund mehr.

Vereine und Verſammlungen.
Der 6. internationale Stenographen Con

greß in Stockholm, welcher von Vertreten aus Deutſchland
England, Schweden Norwegen und Dänemark zahlreich
beſucht war, wurde am 18. d. M. Vormittag im Sißzungs-
ſaale des Reichstages durch Oberſt Billmanſon Stockholm
eröffnet. Jn das Präſidium wurden außer Billmanſon
berufen: Freiherr von PlatenStockholm, Thomas Allen,
Read-London, Redacteur Kronsbe in Wiesbaden und Reichs
tagsſtenograph WormsKopenhagen. An den König Oskar
wurde ein Begrüßungstelegramm geſandt.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Hans Kraemers prächtiges Volksbuch Deutſche

Helden aus der Zeit Kaiſer Wilhelms des Großen, Ernſtes
und Heiteres aus der vaterländiſchen Geſchichte 1797 1897
GBerlin, Bong Co. 15 Lieferungen à s0 Pf.) iſt bereits
bis zum 11. Heft fortgeſchritten, ſo daß das glänzend
illuſtrirte Werk ſchon in wenigen Wochen als ſtattlicher
Band auf den Büchermarkt gelangen kann. Waren die
letzten Hefte den Helden von Düppel, Alſen und Königgrätz
gewidmet, ſo ſehen wir uns in der neu erſchienenen
Lieferung mitten in die glorreichen Auguſttage des Jahres
1870 verſetzt; wir leben die Zeiten des franzöſiſchen Ueber
muthes und der deutſchen Siegeszuverſicht wieder durch und
begleiten die Krieger über den Rhein und nach Welſchland
hinein, zu ihren erſten Siegen bei Weißenburg und Wörth.
Text und Bilder ſind wie bisher des höchſten Lobes werth.

Der Brechdurchfall, jene ſurchtbare Krankheit
unſerer Kleinen, die zur Zeit der Sommerfriſche entſteht
und oft in Epidemien auftritt, erfährt eine fachmänniſche,
erſchöpfende Veleuchtung in dem neuſten Hefte der allbekannten
Fanntlienzeilſchrift „Zur guten Stunde (Berlin M. 57.
Deutſches Verlagshaus Bong Co. Preis des Vierzehn
kagsheftes 40 Pfg). Allen din Eltern, welche über ein

koſtbares junges Leben im Sommer, in der ſchwierigſten
Zeit für die Kinderernährung, zu wachen haben, können wir
die Lektüre dieſes Artilels nur empfehlen. Die übrigen
Darbietungen des Heftes, ans denen wir eine poetiſche Gabe

von Ludwig Jacobowski, eine reichilluſtrirte Schilderung
des CentenarSportfeſtes, eine Compoſition für Männerchor
des in letzter Heit ſpeziell in Deutſchböhmen und im Aus
fande ſchnell populär gewordenen „Kampfliedes der Deutſchen
von Heinrich Vollrat Schumacher beſonders hervorheben,
machen in Verbindung mit dem reichen und eigenartigen
illuſtrativen Schmuck, ſowie mit den werthvollen vraktiſchen
Fingerzeigen für Hauswirthſchaft u. ſ. w. der Abtheilung
Für unſere Frauen“ auch dieſes Heft von „Zur GutenStunde wiederum zu einer ausgezeichneten Leiſtung der

deutſchen Journalliterakur.
e

Militäriſches.
Deutſchland. Ein Detachement Jäger zu

Pferde wird nicht dem I. Badiſchen Leib Dragoner
Regiment Nr. 20, ſondern dem Kurmärkiſchen Dragoner

des Detachements wird bis zur Fertigſtellung der Unter
kunft in Kolmar in dem Barackenläger des Trüppenübungs
platzes Hagenau erfolgen. Ein neues Remontedepot
iſt auf dem Kronfideicommißgut Hardebeck in Schleswig
Holſtein errichtet worden.

Regiment Nr. 14 angegliedert werden. Die Unterbringung

franzöſiſchen Marine unweit Toulon ſind, wie da
„Echo de Paris“ wiſſen will, nicht zur Zufriedenheit ver
kaufen auf das ausrangirte Holzſchiff „Petrel“ ſeien 29
ſcharfe Schüſſe abgegeben worden, doch habe das Ziel keinen
weſentlichen Schaden genommen, ſondern ſei flott geblieben
da die allermeiſten Schüſſe nicht getroffen hätten.

Nordamerika. Die organiſirten Miliz
truppen der Vereinigten Staaten von Amerikg
betrugen nach den Bekanntmachungen der Nachrichten der
Abtheilung des dortigen Kriegsminiſteriums Anfang 1897
in der zuläſſig höchſten Stärke 191302 Köpfe, während ſih
die organiſirte (alſo thatſächlich verfügbare) Stärke auf
nur 112082 Köpfe belief. Es zählt im einzelnen die Mil
von New Hort 15 242 Köpfe, Pennſylvanien 8250, Ohio d22
Jlinois 6228, Maſſachuſetts 5227. Am geringſten iſt di
organiſirte Stärke in Nevada mit 400 Mann, am größten
in NewHork; der Durchſchnitt beträgt etwa 220 Vermont
iſt der einzige Staat, der die nach dem Geſetz zuläſſige höchſte
Stärke mit 800 Mann auch wirklich erreicht. Alaska und
das Jndianerterritorium beſitzen keine organiſirte Miliz
Nach Druppengattungen getrennt zählte die Miliz des ganzen
Landes 1383 Generale und Generalſtabsoffiziere, 116 Pioniere
4970 Kavalleriſten, 624 zugetheilt zur ſchweren und 4569
zur leichten Artillerie, 269 zu MaſchinengewehrBatterien
102448 Jnfanteriſten, 41 Radfahrer, 100 Mann zugetheil
dem Signalcorps und 565 dem Sanitätscorps. 29 Staaten
hielten Uebungslager, welche von 14pCt. (in Jdaho) bie
98 Prozent der Geſammtſtärke (in Pennſylvanien) beſucht
wurden. Die Geſammtzahl der in den Vereinigten Staaten
lebenden, zum Militärdienſt verpflichteten Männer wird auf
1037576 berechnet. Den Milizen, von welchen die orga
niſirten Milizen nur einen Theil bilden, gehören alle
waffenfähigen Bürger vom 18. bis 45. Lebensjahre an,
Neben den Milizen beſteht bekanntlich noch eine geworbene
regukäre Armee init einer Friedensſtärke von 2131
Offizieren und 25 76 Mann. Die letzteren dienen beſonder
zur Beſatzung der Forts in den IJndianerterritorien.

Geſuszdheitspflege.
s Haarausfall. Die Anzahl der zur Pflege

des Haares benutzten Mittel iſt eine recht beträchtliche
Leider müſſen wir die Mehrzahl derſelben, namentlich jene
welche angeblich der Stärkung des Haarbodens und
förderung des Haarwachsthums dienen ſollen, nicht nur al
völlig wirkungslos, ſondern ſogar als direct nachtheilig be
zeichnen. Die meiſten der Haarwuchsmittel enthalken
nämlich ſtark reizende Subſtanzen, man hat alſo ſehr vor
ſichtig mit der Anwendung dieſer zu ſein. Das beſte, was
man thun kann, iſt eine diätetiſche Pflege der Haut de
Kopfes, vor allem häufige Waſchungen mit einer milden
Seife, in reichlichem, weichem, gerade eben warmem (26--20)
Waſſer. Solchen, deren Hauk gegen Seife empfindlich iſ
empfehlen wir Kleienwaſchungen. Sehr empfehlenswerth
iſt auch das allmorgendliche Abwaſchen der Kopfhaut mit
Rosmarinhaarwaſſer, das man aus 150 Rosmarinwaſſer
3,0 Borax und 7,5 Glycerin ſelbſt bereiten kann. Wo die
Kopfhaut beſonders trocken iſt, kann allmorgendlich eine
ſparſame Einreibung mit Benzoevaſeline (30,5 gelbe Vaſeline

Benzoetinktur, 1 Tropfen Roſenöl) erfolgen.
g Die Sehkraft zu ſtärken und zu erhalten

giebt es ein ſehr einfaches Mittel. Man befeuchtet vor
Schlafengehen die Augenlider, Augenbrauen und die
Schläfengegend täglich mit kaltem Waſſer. Es giebt in der
That kaum ein Mittel, welches die Nervenkraft des Auges
ſo ſtärkt und vor Blutüberfüllung deſſelben ſicherer ſchüht
als dieſes. Hat das Auge ſchwächende Anſtrengungen zu
beſtehen, ſo bediene man ſich obigen Mittels auch mehrmah
des Tages.

Neueſte Nachrichten
Breslau, 19. Aug. Ueber einen Theil Schleſten

ſtnd neuerdings ſchwere Unwetter niedergegangen
Mehrere Perſonen wurden vom Blitz erſchlagen.
Jn Rogau bei Zobten iſt der Typhus ausg
brochen infolge Verſeuchung durch die letzte H
waſſerkataſtrophe. Die verſeuchten Brunnen ſt
geſchloſſen.

Matland, 19. Aug. (H. T. B.) Jn de
Kriegsſchule zu Modena wurden große Unter
ſchleife entdeckt. Mehrere hochgeſtellte Perſönl
keiten wurden dieſerhalb verhaftet.

London, 19. Aug. (H. T. B) Die geftett
aus Simla eingetroffenen Nachrichten ſind Außer
ernſt und rufen große Aufregung hervor. Di
Revolte an der indiſche afghaniſchen
Grenze wird in Regierungskreiſen ſehr eriſt
aufgefaßt.

Konſtantinopel, 19. Aug. Geſtern Nah
mittag wurde bei der Polizeidirection in Pe. n
eine Bombe geworfen, welche jedoch nicht d
explodirte. Gleichzeitig wurden bei der Ottoma fat
bank in Galata zwei verdächtige, europtiſ
kleidete Jndividuen verhaſtet, welche Dynan
bei ſich trugen. Ferner erfolgte auf einem Seiten
trakt der Pforte, welcher das Großvezirat mit den
Staatsrathsgebäude verbindet, ein Dynamit
attentat, durch welches Fenſterſcheiben Herbrochen
und einige andere unerhebliche Beſchädigungen v
urſacht wurden. Man ſpricht davon, daß
einige Perſonen verwundet wurden. Als Alten
wird ein Armenier bezeichnet. Infolge der Vor
entſtand eine Panik in der Stadt. Die Geſchite
wurden geſchloſſen, jedoch bald wieder gen
Um 6 Uhr abends herrſchte überall die vollſte An
Die Haltung der Poligei und des auf geboten
Militärs war ausgezeichnet.

Madrid, 19. Aug. (H. T. B) Der
Kriegsrath hat das Urtheil gegen der An
Canovas' beſtätigt, desgleichen hat der n
rath ſeine Zuſtimmung ertheilt. Der Kriegen
hat ſich nach San Sebaſtian zur Königin Regen

Sonntag zum Montag wurde dem Ortsrichter Löhne
zu N.Schmon mittels Wagen ein größeres Quan

an morche Reden Den und Verlag von Th.
S Frankreich. Die jüngſten Schießver ſuche der begeben.
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